
JOSEF BACKES

Jesuch
6fr-Ti6nat i cn e Oprrahm en der

-,''r eund'e skrei s van der WKV'

Es Sylvester jrad j efi ert,
hei on do en Noeß probiert,
die noch op der le-Ller l-ict
de }angsar de lejoefheit }{ri-tt,
weil i§of de van der ohreßboom falle
- da hüet me .iect e.lüen at lall-e:
UIe denxt dobei a mänche Ovvend

allmäh1ich an der l'astelovvend !

Sue weät et micn da ranüsarn wärm,

on kribbelt tösche Hazz on Darm,
jet, wat me net beschrive kat'm -
et öwerl-öef t mich dann on warn.
['la denkt, des Johr desde net vö]-1,
du weäts och auer, net mle sue dölf -
doch hüer ich dann en decke Zinn,
da rie j t mich ])iiv el, , Honk on Mimm !

Ma mengt, me möet at wier jet maache'

worövver dann die Angere faache.
rrienn aLles joi jeht, alles fluppt
on jenge sich a rrStechel-err lrnuppt -
on speflt da, ohne völl Sehei
at Johr för Johr der Noppeney"
Dat al-l-e s "solo" on alfeng,
me wönscht et angisch dann am ring....

!och, et es schrvor, da Lü ze fenge'
die en derselbe Takt met sprenge -
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wuRsEtEN. den l. Februat: L972
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'7nüng Dag vör Fas telorrvend !

die 3födsinn maache, h.Lrmf os nett,
on net nä kalle van et Bett.
.Die och cie Spaß net övverorieve,
als jöev et daE arr eng em Leöve.
Dle hazzlj-ch, fröndflch on berelit
ze helpe, wenn et net jot jeht.
,ie, kot jesaat, wenn och dabaue,
sue send, dat me Peäd ka Kl-aue - - -

Sue hauf ich, sed iJhr nette Heärel

Met Schwong on d.rsend Hemmelssteäre

schriev ich Üsch dle ".uewerbung" jetz
dat Jhr mich opnämt, on veletz
oe O pnatmpr L.if .r ng net ze schwo-r

för mich uestifftelt, den'' vörwohr:
Der Jöngste ben ich och net mie'
och mich deät hen on wier iet wleh!

Nu nämmL mich oo met ouffe Arm,

1ch schfag tle lromm on xrt tz de lairm,

ben onter Üsch dersel-be Jeck'
en dann 'ne iotgescnmierde necK -
nämmt mich wle jedder KlütteKlooes
de op der loxesö}ler soeß -
on hüer nu oD me r min5ie Schwaaf

met dreimol Wöschele alfaf !

I lu,tor/rff



Jakob Roß
Franz Mouhlen
Paul Carduck
Horst Ostrowski
Josef Gos sen

Jupp Arnolds
Peter Kreutz
KarI Me rkel
Wilhelrn Speckgens
Wilhelrn Nehr

Von da ab eigentlich trafen sich die Männer des Freundeskreises alknonatlich in geselli-
ger Runde. Sicherlich hatten Frohsinn und Geselligkeit einen hohen Stellenwert, dennoch
wurde rnanch ernsthaftes Gespräch aus allen Bereichen unseres gesellschaftlichen Le -
bens geführt.Aus der Zusarnrnens etzung der Mitglieder ergab sich stets eine bunte Pa-
lette der verschiedensten Interessen, die dennoch arn Ende einer jeden Begegnung in ei-

Matlmanns Kesseuiickerei. Ohne Lambertz-
Zugmaschine wäre sie nicht aktionsfähig

Karnevalswaeen. Blick in dieSö entsteht ein

TWsopo'Sd"
§ÄuilA'8Au 

"

Viel Kar neval s -,Aktua-Iität um Peter Kreutz

1la
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nern geselligen Ausklang einrnündete. Es soll auch nicht unterschlagen sein, daß es irn
Laufe des Jahres auch solche Veranstaltungen gab, zu denen s elb stver ständlich auch die
Darnen rnit von der Partie waren. Dies galt vor allen Dingen dann, wenn es darum ging,
die tibrigen Veranstaltungen vaterstädtischen Brauchtums zu besuchen. So ist der Freun-
deskreis rnit einer stattlichen Anzahl bei SchützenJesten, Kirrnes und Vereinsfesten jed-
weder Art zu finden.

Während der Zeit wurden rnanche Freundschaften, so z. B. zu den belgischen Militär-
fliegern in Merzbrück, auch rnit anderen Vereinen außerhalb Würselens geknüpft.

Nicht unterschlagen sei auch eine herzliche Freundschaft zur KG rrAu ÜIle".

\.**-,,

Ä
Hoch auf dem Prinzensagen
gen: Toni I. (worms)

einer der IIdsii= -\ ;.
Nie l.erIiert er die Übersichl u. häIt jedes
Rohr sauber; JoseI Gossen

Narrenappell au{
Wilh. Specksens

dem Ku r.evlls\ragen mit
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Von besonderern Reiz aber blieb alljährlich der Karneval. Hierbei wirkten die Freunde
durch Aktiwe in der Btttt, vor allern bei der Prinzenkürung und durch alljährliche Ver-
stärkung des Elferrates des I.'rIr'KV und e elb Btver ständliche T eilnahme arn Karnevals-
zug rnit.

Eine besondere Auszeichnung dieser Arbeit fand der Freundeskreis darin' daß im Jahre
1970 der Präsident Jupp Arnolds Präsident des Ausschusses Wilr6elener KarnevaL
wu! de.

Frlr besondere Yerdienste irn Würselener Karneval girrger: Z Sonderorden des Ausschus-
se§ Würselener Karneval an Mitglieder des Freundeskreises, und zwar an Jupp Arnolds
und Jupp Backes.

Eine kleine lllustration der vielfältigen Aktivitäten des Freundeskreises verrnitteln auch
die eingeftigten Bilder. Hierbei sei ergänzend bernerkt, daß der alljährlich gebaute Wa-
gen stets in einern Bezrg ztt den jeweiligen Eigenarten des Prinzen stand.

Gern erinnert sich der Freundeskreis noch
der als Bauarbeiter die Baugruppe Worms
das Geleit durch die Stadt gaben.

an den Karnevalszug, wo särntliche Mitglie-
darstellten und ihrern Ptinzen Toni I. (Worrns)

Freundeskreis I. WKV.

So mancher woUte mit dem'rfreundeskreisrrin
die Luft gehen

Printenfest mit den
Militärlliegerei

l5z

I.reunden der belsischen



Allen voran: Heppi Kreutzt Bilttenass
des rrFreundeskreiseslt

Die trFreunderr diesesrnal als Helfer der Polizei bei einern närrischen Yerkehrsball
t53



Der Sonder or den destrAus-
schus ses Würselener
Karnevalrr.

Als Präsident de s AWK, Freun-
deskreisrr - Vorsitzender Jupp
Arnolds

1977 Der Vorstand dedrFreunde skreis e s.
Herbert Nießen, Peter Vohn, Jupp Arnolds,
Jupp Backes, Herbert Kreutz (v. 1. n. r. )
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197 7
sitzend:

stehend:

I I Freundeskrei sr' - Mtitze der neuen Generation

-jähriges Bestehen. Die Mitgheder:(v. lks. n. rechts)
Wilh. Speckgens, Peter Vohn, Karl Merkel,
Josef Gossen, Peter Kreutz, Jupp Arnolds.

Herbert Kreutz, Simon Jakobi, Reinhard Breuer,
Jupp Backes, Walter Schürnrner, Herbert Nießen,
Arnold Dohrnen, Paul Carduck, Willi Larnbertz,
Toni Worrns, (Nictt irn BiId: Heinrich Lohrnanns,
Ewald Kreutz, Gerd Weidenhaupt, Jannis Siopis)

10
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SESSTON 1968/69

Crernefarbener Sakko rnit rot-paspelierten Kragen-Revers ersetzen rote Jacken und las-
sen den Elferrat bei einern Uniformfest im neuen Glanz erscheinen.

li-;;,'
..,,..

BLil,ge)rreislet Prltz (links) Liberr-cichte ptirr/ Holst I. deu RathaLrsschlLlsscl: r.ccht. ir)l
Bild AWK-Vot.sitzendet Hans Debye und Stadtver.waitungsr.at Cher.min. Foto: Sc,hwabr

Ilorst I. hestieg den lfurenthron
Proklamationsleier mit ansprechendem Rahmenprogramm

\lürsele[. - Die ,,Düvetsaadt.. .hat nun IIit einern herzlichen Dank vet.abschiedeleauch ihren neuen Narrenherßcher. prinz Ausschlrß_pr:i"iä",1i 'i.ri -n"bye den schei_Horst I. beslieg am Samstag in ein€r ge- aenaen prinr_ Cunter i., aerl seinerseits seinenlungenen Festsitzung d€s l. Würselener Kar- närrischen Untetfan.n'fUi: Oie grolle Unter-nevalsvereins den Thron. In seiner Antritts- stützung rvlitrrena seinlr: negentsctratt aantte.rede versuchte er an diesem Ab€nat .s(,hor, Seinem\"a.rr"ii.. ü1.i."i"üte er.zum zeichen
das Narrenvolk für sich zu gewinnen; ob di€s der. lfacfrt aas Zät"ir it mZeicnen det Würcleureingeschränkt gelang. mag dabinEestellt die Nanenmütze I Hor;i L war. inthronisierl.
bleiben. Sicherlich wird sich die ne[e Tottität Sdrlüssel vom nüreermeisterin..däs -{mt erst noch ein weniS einteben Däs tlir.die tolen iaee eltassene Gesetzes-

§elk lieti die Ieue Toltit:it dur-ch Gal.deo{{i_

15b

,:ior Wilheim Klerer' \er'lesen. BLrrgct'meisler
s,.\ Frin E ". tiber rr Lhle de-r Pr r,r ore
S(hlussei des Rirlhiruses mil dcr. Bitle ..SluIme
das Ralhalrs nichl zr sehr. es Drull noch einise
.lahrc o,tallen bleibenl" Slrdlrcr'\uällungslat
,losel Chcrmin gelobl. namens del Vcr'\rallung
lreue GelolSsclrirll. Für' deu ALrsschull Wrlt'-
selerlel Karnc!'al gLä1ulier1e Priisidenl Hars
Deb!c.

Ansprechendes RahmelrproBramm
Die Pl.oklamation lvar vclbunden mit einenl

Iechi aDsplechendcu RahmenprogldDm. Die
KindcrlarlzSr'uppcn cr-i;Ilnetcn den Abcrld. Die
,.,.'l'. R.,h.. .trce lL., f r,o.l Sr u ', .il'
sctn€11 tlcLrCI' Sciiron\lrodo!'r' llJ lc: rlHrrr
Motlo ..I.r1di15-ft?r-dF-ZEiior. äDdcrn siclr
die l,ienscherl_ gelicl Heinr Schiilllet. Lrnd ein
ausgezei(hDeles Debüt Aäb auch das fanz-
paal' des t. WKV. Lachsätven ernretc paul
Kal'hausen ir1 der Bü11.

..Ktistlich: ltösilich:,,
Auch nacb der. Pr.oklamalion §,ies das pro-

gramm roch einige Höhepunkte auf. Einen
modelnen Tanz präseDtierten zlvei Damel) der
Tanzgruppe des 1. WKV. Eine Rakete rer-
dienten sich die Ruhtparodisten mit der ..Mu-
stenlng des Jahlganges 192:". und bei ihrern
zlveiten Auf tritt kommentier.te Pr.äsident Es-
ser': ,,Kösllichl Köstlichl_ Zu Gäst airs der
Nächbalgemeinde Kohlscheid rvaL die KG
..Dor.fspatzen' mit ihr_etn Tänzpar). ZLr r(]r-
ger'ückter Stunde blachten die..FüDf Eideli-
tas" den Saal noch einmal mil Folklol,clic-
clern und Par-odien in Sehwung. Ihncn galt
die letzte Rakete des Abends.

Neben Bür'gelneister Pütz und Sladtve!-
waltungslat Chelmin wohnten zahlr'eiche an-
der'e Ehr'engäste del' Proklamation bei, unter
ihncD die Eitern der Prinzen, AWK-Ehi'cn-
pr:isideit ?eter Kogel, einige Ex-Plinzerl dcr
Sladt so,n,ie die EhreDDritglieder des AWK Pc-
ler Hamer',.. Peter. Schmitz Lrnd Heinrlch V.ß.
Es spielte die Käpelle FIed Kir.sch. -tha



Etwas I'brernsendrt dagegen wirkt der Srnoking des "Freundeskreises des I. WKVrr am ge-
rneinsarnen Elferratstisch, zu dern Jupp Arnolds die Präs ident enrnüt z e des Freundeskrei-
ses trägt. Eine schöne Gerneinsarnkeit !

Die Kindergarde fliegtrr bereits aus und gestaltet in Kohlscheid und Ritzerfeld rnit den
dortigen Ge s ellschaften Kinder s itzung en.

Mit einern Masken-und Kostärnbal1 8 Tage vor Karneval betreibt der Verein eine weitere
Verlagerung von Veranstaltungen in das Haus Brepols, das auch am Fettdonnerstag den
ersten Pr inz engar de- B all erlebt.

Der T errninkalender, diesrnal rnit Z0 Seiten, hat sich als rrguter Griffrr erwiesen. Mit
s einer'Werbewirksarnkeit erschließt er auch weitere tr'inanzquellen.

Irn Karnevalszug ist der'WKV rnit 3 Wagen und der Damen-FußgruPPe zu sehen. den
Darnen wird der I. Preis verliehen.

Auf der Jahre shauptver sarnrnlung wird die Arbeit des Jahres als.groß und erfolgreich
dargestellt. Die Kasse hat plus! Die neuen Uniforrnen, durch den Verein bezahlt, ris-
sen kein solch Loch, als könne nicht der Kassierer Erfolge buchen. Tornbo1a, Terrnin-
kalender, gute Yeranstaltungen bei Brepols rundeten die finanzielle Sicherheit zur Freu-
de der Mitglieder ab.
rr1l00 Jahre Würselenrr ist bereits in Vorbereitung.

Abschied eines Prinzen, während
bereits wartet.

Kinderprin/'Heine r I." u. Prinz irHorst I. 'r in-
mitten des WKV-Nachwuchse s
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Neuer Kinderprinq in Würsclcn

WIRD AM Somslog proklomierl:
Kinderprinz Heiner.

is. Würselen. Im großetr Saal des
Restaurants ..Zum Kank" prokla-
mierte der ENte WiirselenEr ka.-
nevalsverein den Würselener Kin-
derprinzen Heiner I. (Schmalen).
Die ProklamatioD erfolgte im Rah-
men einer selungen Kindelsitzüng.

Ges.nmackvoll wär die Bilhne
des Eroßen Saales sestaltel. Der
schejdende Kinderprinz setzle sei
nem Nachfolser Heiner die Prid-

zenmütze auf, womit er in sein Amt

Die Sitzuns wude von Andr€as
Schmölde6 in gckonnter Manier
geleitei. Die sitzung begann mit
dem Aufma.sch der Kindergarde
des I. WK\r. Als Gastgesellschalt
nahmen die Dorlspatzen aus (ohl-
scheid mit ihrer Kindergruppe teil.
Sie zeiSten fünf Tänze die den be-
Selste en Beifall der kleiDen Nar'-

Di€ KindertanzSruppe des verän-
stalter§ erlreute mit sehr gut ge-
lungen€n moderDen TänzeD. wür-
selens nälris.he! Regent, dessen
Ploklamation am kommenden
Sämslag edolgt, erlreuie als Clown
seine jüngsten Unrertanen.

lUil 1,on der Parlie $ar auch die
Prinzengarde des l. WKV. Das neue
Tanzpaar Renate Otten und Man-
fred Hahn gaben ein gelungenes
Debüt. Das bekanDte f!ühere Tänz-
paar des 1- WKV, Renaie und Die-
ter Speckgens waren, vehn aucn
nicht aut der Bühne, ma8geblidr än
d€m Gelingen der KnideBitzung
beleilist: sie hatlen dieKindertanz-
gruppe des t. WKv einsludieri. Dio
GesamtleitunA hatt€ Hans Delwall.

Scheiden tut weh. rrAndreas I,

nem Na c hf olger, KinderPrinz
den W eg frei

trHeiner I. rl

Den Witterung sverhältnis s en angepaßt;
die WKV-Frauen irn Karnevalszug als
Ko s aken

I. rr rnacht sei-
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SESSION I969l70

B e stirnrnend für den
Würselenrr.

I I OO JAHRE WÜRSELtrN

gar,zen Kar neval ist in dieser Session das Jubiläurn rilI00 Jahre
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Diese Urkunde erhielten Freunde u. Gönner in Verbindung
mit dem .Tubiläums-Ordenrr 1100 Jahre Würselen'r.
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Alles wird geprägt von und unter diesern Gedanken. Es gibt den entsprechenden Orden
rnit Urkunde und Sdrrnuckkas s ette für Freunde, Gönner und Mitglieder.Auch steht der
Terrninkalender in seiner Ge s arntge staltung diesern vater städti s chen Fest angepaßt.
Selbst Bühnenbild und Wagen irn Zug geben Zeugnis von 1100 Jahren Würselen, Zeugnis
einer Entwicklung, die auch dern Karneval Rang und Platz einräurnte.

Anläßlich eines rtBunten Abendsrr des I. WKV irn Nowernberg au{ dern Kank sind die I'Scher
berger Sängerfreunderr unter Leitung von Willi Palrn zu Gast.

Bitrgerrneister Severin Piltz überreicht
'rBernd I. rr (Thielen) die Stadtschlüssel

'rDie Scherberger Sängelfreunder'. Humor u,
gesangliches Können zeichnet sie aus
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Die WKV-Kindergarde gestaltet volles Sitzungsprogramrn und Kinder - Prinz e nproklarnat i-
on. Ein besonderes Ereignis, welches der Präsident der Altensitzung Jupp Bakes auch als
begrüßenswertes rrSoz ialverhalt enrr würdigte,war der Auftritt der ganzen WKV-Kinder -
schar auf einer Altensitzung der Kolpingfarnilie. Nur das Leuchten der Augen von Ornas
und Opas gibt das Maß des Erfolges wieder.

Dör WKV nirnrnt in voller Stärke arn "I1-jährigen" der Kriegs-und Zivilg e s chädigt en der
Firrna Monheirn teil. Die Freundschaft wird irnrner enger.

Ein wohlverdientes Fischessen beschließt den aktiven Teil der Session und gibt nach ge-
taner Arbeit ein wenig Gelegenheit zurn Überdenken und Plaudern. Hierbei wird auch da-
ran erinnert, daß beim Karnevalszug die Frauen erneut Erringer des I. Preises wurden.

In einem Vereinsbeschluß vorn 1f.4.70 wird festgelegt, daß in Zukunjt die Sitzungen des

vereins irn Jugendheirn st. sebastian oder irn Haus Brepols stattfinden werden. Mit etwas

wehrnut wurde in der stark besuchten versarnrnlung Abschied vornrrKankrr genomlnen,

der den Anforderungen solcher Erford.ernisse nicht rnehr gewachsen war. vereinsver-
sarnrnlungen und Üb-ungsstunden finden irn Gasthof Peltzer (Stirrnlinger) statt.

Nach Hans Debye, der 6 Jahre die Geschicke dieses Grerniurns geleitet hat, wird für
d.ie Session lliO/lt Jupp Arnolds vom Freundeskreis des I. WKV neu AWK Präsident.

Was §'ären die Karnevalsgesellschaften ohne
die Berichterstatter der Presse?Ob Friedel
Schwartz hier den Herren Gier u. Roß ein
lnteiview gibt ?

Die Jug end- T anzgruppe a1s Kosaken auf der
wKV-Bühne, (EUerrats - Sitzung)

I6I



Kinder-Prinz u. -Präsident rnit ihrerl
Elferrat während der Kinder s itzung

A1s Gäste: Die Kindergarde derrrRetzer -
felder Jonge"
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Stubenmädche n-'f anz (WKV - Jug endgar de )



Die Prinzengarde läßt grüßen

Anno dazurnal (WKV-Frauen)
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WKV - TAN Z MAR ItrC HEN u, TANZPAARE seit I951

Tanzrnariechen,I-uise
Kel1er I95 0

Tanzmariechen AnnetteTanzrnariechen Trudi
PeIz er l95l/52 Herbst 1953/55/56

Tanzrnariechen Maria
Mallrnann 1957 /58

T anzrnariec hen SYbille
sctrrödc r I c)59 / 60 /61 /62
r64

T anzoffizier AIfr e d Boltz
r95Z - 1963

Tanzpaar Carol Kreutz u.
Alfred Boltz I 96 3



Jan -T anzpaar Annelie s e

sen u. Franz-Josef
Meyer 1965

Tanzrnariechen Marita
Laroque l97L /72 /7 3

T anzpaar Renate u. Dieter
Speckgens 1963 /64
re66/67 /6s/6e

T anzpaar Marita Laroque
u. Gaby Debye

Tanzpaar Renate Otten u.
Man{red Hahn 1970

Tanzrnariechen Dagmar
Gos sen
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SESSTON 1970/71

Mit einer Geste der Freundschaft und Zus arnrnenarb e it begann der närrische Auftakt bei
der Prinzenkürung. Prinz ist Dieter II. (Pütz) ein Aktiver der KG. "Au Ulle". Zusarnrnen-
halt und gegenseitiges Verständnis drückt der Gar dekornrnandant durch ein Geschenk an
den gekürten Prinzen aus. Es ist eine wertvolle Hänge-Waage, bei der auf der einen
Schale eine Marzipan-Eule und auf der anderenein Hund (früher Zeichen des WKV=

Tollitöten setzten neue,,Mqßstäbe

Näid§arr ünd orlgrnell zugleich rvär das
ßeschenk. das die ,.Prinzenearde" dureb
Komlnan.lant llars Debye überrcidleo li€ß;
ei.1s Wdage a'rt d"r ei,le fLIe iwahrlei-
lher de! l{C ,.A, Ü1e") und eirt tlrmd
(Symbi]l des 1. ltXY) das Qteictrgewid'tt
hielte.r. Prin, Dieter 1I. ist b€känllliati Ak-
tirer der XC ,,Au Ü)1e'. {trtoto: Seveniih)

§eien aet e ,.M3ßstäbe" gesotzt vTorden i
,.Früher mußte rhän Prinz geu,'esen sein,
Lrln irl dert Bat zu kommelL heute müß
tnal1 im Sladirat sein. uü Prinz uu lvea-

ÜUe-MitSUed Josef Pütz stelite den I{a}-
re.! die ne&e ?oltiläl in einen in Reim-
iorryi verJa§16n närri*&es L,ebetslasl eor.

Würselen kürte §sine Talliaä, Ptirrl Dietsr ll. - Wieder ein Eeor*ter: Einem §tadtobarinrpektor lolgra ain Polizirt

WlirrElen. -- V.r c.nem Broßen ndrrisclen

^.udilorium 
e.lebte die ,,!,!ilr6lsladt" arn

faeitag im ,,§ause Brepols" das oaste Zere-
l»o.jell närischer Wa{hablösuJte. ptillz
Lieter tl., be&rnrtlich aus deln l{ause aler
,.psi?e ", erhielt !o!l reinem Vorgänger
nernC i. l?hjelen) äls Zailhen relner atioz-
]ichen Maeht die Narrcnkappe übelreiatrt.
§s.h eire& §linziichen Herrscher aus dem
§eith rler ,(ornrnunxll,aamlen wird jetut
ein nälr:ischer llerascber der Polizei das
§cli!{ lrarnevalrstisah€r ?leibess durch dle
§chiltrfienden \trrellcn der Narren gelaiten.

Viel Promitlen,
Welal,)e Aesoni z beide Nrryenherrscher in
der Ötlentticlrkejt häben. zeigle die große
Ar, e inr)..ne Aui:,4 .rloriirdenl J,rpp Ar.
-o:rl{. d^r .rir de- Cbernahme der AWK-
Arbsit .rstmsis öIlenllich rg;erte. konste
eilt. Sroßa Zahl von P.ominenten begri.i-
ßerr MdL Jorci §atrill]rie!, Bürgerseister
§eterin Pa:l". Stnalldirektor Albert CfErner,
l,er'\ra.llrngsdircklor Josei Ch€rmi§, . die
Xreistrgsäb8errdsetell Oskär Geralo&, Wll-
belm t}ütpe! ll§d Frsnz Oral, den ghren-
lräsldenten d.s AWK Pixt lioget, den
AtrlK-Eh.enrorsitzenden §tadtdirekto! a,
n. C(]ltlried t{oyer, t<r€issparkasser}dlrek-
lor Gerhar.d felde!. Xra rkenhausdiaektot
Ftjedel Bll;rah sowie Ve.t&te! des §(äüt!-
t.rricles li de. Polizei ir.lsdorf).
8.1,ör Bentcl 1. ,,abtrat". Ite3chsisigtä ilm
Ausr.hsßpaäitdlai .tupp Arnolds rloch sir-$;il: ..nü \rarsi sin großffrigs. Jubel-
prinz."

ll.ul. nrün mxh...
Prinz Ilernd I. bedaikie si.h bei allen Ver-
ani$orlli.ben des Wür_§elener Karsevals,
,,die es .r1ir leichl nraa-hte§. Priaz at seia".
Dl. Wahl der leüen Touilät kom&entierte
er ,.als l]eilrss de. Polizei iu! hclte der
B",d.ft'dlkei, . Durch inn und seinen
Nal:h(olqer - ro rseint€ €r €cllt ,lä.risih -
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Prilrz Dlei.! tl. hob.a.ligdrie§end i.n §eine,
,,§egiesrnsserklärr.g" h€rl,or. daß or
!'rteude, F.ahsirn ünd Unsior bes.he!€n
wölle.

Dlne ßsrsi&€runa
Ilürgerlneister Plit, §prsch tlel ptilz Dieter
ll. 1'on ein€: Bereic_hsrung f!1! den Würse-
l.ne. Kafileval. §ildtdtrektor Alb€* Cra-
lner' ,,Die §arr6n körnet mit ihrea Vertre-tu!§ im 8r1 z'Jliieddn seir.,, Fitride.t
Franz-Jüpp Essar, gldiahu€iüg V4.§ltzerde.
der nhe!1§!ia: .,Icir faer.te rricl. daß ein
Prinz äus sns€xen Aeihe! §n die Madlt
kornmt. Pritzetgardekaümandsri llarrs
Debye rtünsahle dem Priit"en rnrl cem
Vfiirseleoer &arnel:al, untel1nilt .llrcb
ejn oligit1ellea Ceschsl.}k, daB dls närrische
Cleichgewlaht in1lner erhalten hlejb.r't
möge.
Illle-Präsident ]leinz Sila.ker: .Megst du
eitr exter Sohr tron pli.renr,§tcr t3erid
\l/erden !" Burggrafen-Präsidert Jüp, füp-
pers i,ersicherle: ..Ilr Morsbscl't. de!'l H!]rzdet Welt baasehsl du ttestisrnt kci.
Geld." 1{€itere §ratülsnreo lirai.en: !ür de'1
frerrndeskreis dcs 1. Wr(Y Peter Vohn. !ür
den lüeispolizeibeiral Lreistagsrbgeordne-
te. Oska. Gerdom. Morsbaclls Cräl IIan:r-
Pete. 1.. Obe.komanissar Sieberth vom
Alsdorler S.hulzberei.tr und MdL &sef
S.hümm.r ,ü! die CDü-f.aktlon.

l,.hn kem d'r NoppeDey
llrffaltlnt 1"!rde das .ärr;!he Z.remoniel!'
1'e11 einem blnten la.nernlislirchen P!a,
eramtn. in deiD Friedel Sch§.'ärtz. die ,.fünf
Fidelitas', Heinz Frixs:.. die Tar7.mr1e-
chea Angelika SeIe tAu ü]Ie) §nd da§
M:rieehen der §lllggrat?fi n t ihl€n neuen
?ärten airil'artet€n. Absohrae §rlirea-
l.!nsse äber v'ar en diesem Abpnd ricder
einnral ,.Poiizist §oppe.ey" (Jrsef Anckss!
r'!-rit seiner rärisrhe& Beti6chlrüAen liber
den Xsrneval in der DüvelJtddr. -ehg-



Hongskonk) sich gegenseitig versuchen die Waage zu halten. Sicherlich auch ein Zei-
chen für die Ausgewogenheit beider Gesellschaften im vaterstädtischen Karneval.

Die B ühneng e staltung irn Jugendheim geschieht in Zusamrnenarbeit rnit der KG. "Au
Ulle" und darnit spürbar kostensparend.

Fär ehrenvolle und langjährige verdienstvolle Arbeit zeichnet der Verein die Herren
Heinrich Bücken, Karl Merkel, Peter Mobertz, Wilhelrn Nehr, Ludwig Schaffrath und
Martin Vise durch die Ehr e nrnitglie ds c haft aus.

Als Kinderprinz rnöchte der Vorjahresprinz
nicht s cheiden und bleibt.

Der Prinz kornmt ! Besuch seiner KG rrAu Ullerr
r67



Die Rathaus-Erstürmung aln Fettdonnerstag ist
vieder einmal gelungen. Die Garde hat Ruh'.

Darlrol I Dalmol ! Karnevalslreuden auch ohne
AIkohol. (wKv- Frauen)

Prinzengarde in Wartesteuung bei Zugauf -
stellung

Arn Fettdonnerstag findet die erste Rat -
haus - Er stürrnung in'Würselen statt. Pünkt-
lich urn 15 Uhr wird das Haus in Besitz ge-
nornmen. Initiator solch närrischer Ak -
tion ist Stadtdirektor ALbert Crarner.

Der Veilchen-Dienstag erhält eine neue No-
te.Aus einer lustigen BierLaune arn Rosen-
rnontag heraus geboren, betätigen sich arn
Abend des Dienstag die WKV'er selbst a1s
ItAuftretenderr. Zur Aufführung gelangt
rrDie Hochzeit des Grafen Gerhardus zu
Grevenberg- Burnrns - Eckrr. Die Bezeich-
nung wurde wegen der vielen Auto- Zosarn-
rnenstöße abgeleitet. Kurz die Vorbereitung"
durchschlagend der Erfolg. Es wurden
wahrhaft Tränen gelacht. So wurde aus ei-
ner Schnaps-Idee derVorsatz einer Dau-
erveranstaltung rnit irnrner neuen EinfäI-
1en.

Mitte des Jahres stirbt plötzlich der Vor-
sitzende Wilhekn Nehr. Tiefe Trauer er-
füIlt nicht nur den WKV, sondern darüber
hinaus die ganze Stadt. Das /Volksbrauch-
turn Karneval war ihrn eine Angelegenheit
seines Herzens, das nun für irnmer auf-
hörte zu s c hlag en.

Aus Anlaß des 50-jährigen Jubiläurns der
Stadtwerdung Würselens findet arn 4.9.71
eine große Gr enzland- B egegnung statt.
Der Verein ist überall stark engagiert.Bs
ratung, Organisation u. Ausstellung und
Urnzug durch die Stadt sehen den WKV
rnit dabei.
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Die Hochzeit des Jahres zu Grevenberg-
Burnmseck. Ein Mordsgaudi des I. WKV
arn V e ilc he ndienstag i.rn Tanz-Restau -
rant B r epols
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KARNEVALSVEREINE IN WÜRSELEN VON I9Z8 - 1978
SIE STANDEN MIT DEM I. WKV IM NJiRRISCHEN WETTSTREIT

Die äußerst positive Entwicklung des Würselener Karnevals, besonders in den letzten
25 Jahren, ist sicherlich das Verdienst aller Narr enver einigungen.

Das stete Bemühen des I. WKV war es, rnit ihnen irn fr eunds c haftlic hen Miteinander
das heimatliche BrauchturnrrKarnevaltr zu pflegen und zu fördern.
Der I. I,V KV hält es darum für seine Freundschafts-Pflicht, sich auf den folgenden
Seiten dieser Mitstreiter irn Würselener Karneval zu erinnern.

KG "Rue Ü11e"
Karnevalsgesellschaft von I 91 I

170
KG. rrRue



KG. rrRote Funkenrr

KG. 'rR ote Funkenrr



L7Z

KG. t'Au Ul]e"



KG. rrT reue Husarenrl

KG. trTreue Husarenrl



Karnevals-Abteilung rrKolpingsöhnerl

174



KG.rrBurggrafentl

KG.trBurggrafenrl

'l .7E



KG. rrRue Düvelerl

t76



KG. rrCharlestönerrrrnit Charme u. Melone
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KG. "Sejj elbäckerrl

I78



1908 Werner und
Therese Laroque

wKV- KARNEVAL und FAMILIEN-TRADITION

3 Generationen in den WKV-Farben - Keine Seltenheit'

Ein BeisPiel für viele:

I955 Eheleute Laroque
Werner u. Grete

T anzrnariechen
Marita
über die Kinder-
zur Prinzengarde

Heinz

Sohn

u. Enkelin Mar
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I. JANUAR
Würselen

I97Z - NEUGLIEDER UNG
vergrößert sich urn die Gerneinden Bardenberg u. Broichweiden

B
R
o
I
C
H

WEIDEN
U
R
S

E
L
E
N

DIE NARREN WURDEN II REGIERT II:

Ifeinz iI. (Poquä)

BARDENBERG

Hans Peter I. (K<irf er)u.
Prinzessin Erika

Alfr e d I. (Cauberg)u. Prinzessin
Irrngard I. (risang)
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SESSTON 1971/72

Ztrn I.l.l97Z E),ngliederung der bisl'rer selbständigen Gerneinden Bardenberg und Broich-
weiden in die Stadt Würselen. Für den Karneval ein willkornrnenes Therna. Es tanzt ein
neues Tanzpaar rnit Marita und Gaby a1s weiblichen Tanzoffizier" Der erste rtausgewach-

sene Nachwuchs aus der Kindergarde.

Die WKV-Darnengarde ist unter der Leitung von Finni Heinen rnittlerweile zu einern
überalI und überaus geschätzten Bestandteil des I. WKV irn Prinzengarde-Look geworden.
In einer Prinzengardesitzung proklarniert der AWK erneut ein Gardernitglied zum Prin-
zen }{etnz II. (Poque). Eine willkornrnene Neuerung bei der Sitzung: Den ersten Teil lei-
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tet Präsident Franz-Jupp Esser, den zweiten Teil der Garde - Kornrnandant. Als Gäste
werden die I. Große Li,nzer KG in den gleichen Uniforrnen begrüßt, wie sie von der WKV-
Prinzengarde getragen werden. Irn SaaIe herrscht eine wahre Hus ar eninva s ion, deren
Strategie nicht z!7etzt durch den nunmehr W'ahl-Linzer r/[illi Rombach beeinflußt wurde.

Als Inf ormations -und Werbeträger wird weiterhin der WKY-T errninkalender angeboten.

Die Kindergarde trägt neue Uniforrnen. Mit einer neuen Veranstaltung trNärrisches -
Clubtr effen wir d rnan urn eine Erfahrung reicher, daß nicht alles unbedingt erfolgreich
sein rnuß. Die Herrensitzung, als rrNeuer s cheinungtr am 30.L.72 schlug voll durch und
errnutigte alle, dies zu einer Daue r einr ichtung zu erheben.

DER IIW'ERDEGANG II

EINES PRINZEN IN W'URSELEN

Btirgerrrleiste! Piltz u.Vervaltungsrat Cherrnin
holen das Ja-'Wort zur Pr inz en- Kandidatut (Heinz Poque)

Der Au6schuß wurselsnsr Karneval teehrt sich. §ie und

Thre Ang€hdrigen zur Prlnzen_KÜrung

S";-", O.L;4;1 P.;-, H";-,fi.
am Freltag. dem 12 November 197t _ Beginn m Uhr

lm Tanz.ae€taurs .Haus Brepols' wü.selen einzuleden

J,-<. -9.a, -J C'* /) :t'-t"
Der angehende Prinz stellt sich dem

,THE SECBETS.Es splelt da8 Snmmling$

l8z
Einladungskarte zur Prinzen- Kü!ung



3 Wagen und 3 Fußgruppen irn Karnewalszug Lassen die ganze Breite des WKV auch auf
der Straße sichtbar werden

Bei einern großen Gr enz landtreffe n vieler Narren aus den Niederlanden, Belgien und der
Bundesrepublik in Roerrnond zeigi der WKV mit 69 Uniforrnierten seine rrSchlagstärkerr
und erntet viel B e ifall.
Als Anregung der Mitglieder ergeht die Idee der Anlegung eines Vereinsarchivs.

Ein Hoch dem wurselener Karneval;
auch von Vikar Wiesner

Gratulation auch für
seitens der KG. r'Au

die Prinzengatrin',Ul1a,l
Ulle" dulch Präsident Heinz wackc!

1ö t

Prinz IHeinz II.'r ist gekürt



Die Proklarnation. Prinz
Heinz 1I. mit seinen Pagen

Geplänke1 rnit del'Stadtpo-
Rathaus arn Fettdonner stag

Dern Prinzenpaar sieht rnan's an1
Stirnrnung ist T rurnpf

Bürgerrneister u. Stadtdirektor sind zu
Ubergabe-Verha ndlungen bereit, Im
Hintergrund das Narrenvolk

Nach hartern
lizeirrist das
g e nolr]rT1e n

I84
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Eine neue Sesslon, ein neuer Prinz. Kürung
von irHardy I. "(Breuer)Prinz Heinz II. u.
AWK-Präsident Jupp Arnolds wünschen
viel G]ück

Ein besonderer Dank
Bür gerrneister .Willi

zurn Abs chie d von
Gü1pen für Heinz II.

Die Narren-Session Heinz II. ist beendet.
Der neue Prinz Hardy I. ist proklarniert
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Das Tanzpaar Marita u. Gaby Rosenrnontag irn Rathaus

187



Großes Treffen der Karnevalisten aus Belgien, den Niederlanden u. der Bundesrepublik
in Roerrnond. Mit allen Abteilungen der I. .WKV irn Folklore-Urnzug

I88



W KV- Darnengarde Die Burgfräuleins v. I. WKV im
Karnevalszug

189



Karnevals -Ausklang am V eilc hendie n-
stag im Hause Brepols

Wie irnrner: Auch arn Rosenrnontag ist die Prin-
z engar de noch rnunter. B erne rke nsw ert :Al1e Gar-
disten rnit echtern Vollbart
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strssIoN 1972/73
11 JAHRtr KINDERGARDE 1 WKV

DIE KINDERPRINZtrN SEIT 1965 - 1977

Robert Pütz 1965 Robert Küppers 1966

Gerd Derwall Andreas Schrnölders I 968t967
l9i



Heiner Schrnalen I969 Hans-Günter Olten 1 97 O /7 f Harald Silberer I972

Achirn Wilden i 973

L9Z

Heino Vockrodt 197 4



Heinz -Peter Dickrnann I976

Heinz-Erich Thoma 1975

. .. .'':,

Hans - Ger d Rörner I978Axel Unger 1977
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SESSTON 1972l73

Nach den anhaltenden Erfolgen der Kindergarde
und Dieter Speckgens übernehmen diese nun die
se beachtliche WKV-Abteilung.

ünter der T raining sleitung von Renate
volle Leitung und Verantwortung {ür die-

Der AJ.tentag
der der WKV
{ehlt.

der Kolpingfamilie entwickelt sich zur erfreulichen Dauereinrichtung, bei
rnit anderen Wllrselener Gesellschaften als Gast und Mitstreiter nicht

alte Prinz den
Prinz rrHardy l.'r Noch trägt der

Die WKV-Sarotti-Mohren, bestaunt von der

194

Ein neuer Pr inzengar de - Wagen



W'er irn W,ürselen€r Karneval etwas irauf sich häIt'r trifft sich s elb stver ständlich arn Fett-
donnerstag irn Hause Brepols beirn Altweiber- Karneval der Prinzengarde.

Arn 31. 3.73 ergeht der Beschluß: 1978 feiert der I. WKV sein Jubiläurn rr50 Jahre I. Wilr-
selener Karnevalsverein von 192811 . Zur Sicherung der ftir ein solches Fest unerläßli-
chen Finanzrnasse wird ftir die nächsten ftlnf Jahre größte Sparsarnkeit verftigt. Keiner-
lei Ausgaben, auch nicht für Orden, die nicht unbedingt notwendig sind. Mit einern hand-
gemachten Orden soll in jedem der nun folgenden Jahre auf das Jubeljahr hingewiesen
werden. Dieses Motiv wird auch für die weiteren Terrninkalender ilbernornrnen.

Ein weiterer Beschluß legt {est, daß die Darnengarde kein Bestandteil der Prinzengar-
de ist. Sie nirnrnt an den Verpflichtungen der Carde teil. Voraussetzung allein ist die
Leistung (Kostärn, Tanz-Qualität, Anzalnl der Darnen) und dj.e Zustimmung des Prinzen
an die \{KV-Ge s chäftsleitung betreffs Prinz enbegleitung.

Mit Erfo1g nirnrnt der Verein arn Verbandstreffen in Dilren irn Herbst teil.
Arn 3. 10.73 ergeht der Au-ftrag an den Vorstand, die Herausgabe einer WKV-Dokurnen-
tation anläßlich des r'50-jährigenlr vorzubereiten. Es ergeht die erste Bitte an die Wür-
selener Närrinnen und Narren, altes V er eins- Mater ial b ereitzustellen.

Die große Zirkus-Schau am Veitchendienstag. Der Sprung in' s Urrgewisse
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SESSTON r9?3/74
trstellvertr etend sei allein dargestellt, in welcher zeitlichen Übersicht der Terrninka-
lender die Veranstaltungen des Vereins wiederspiegelt:

10. 11.73
26. r. 74
3. 2. 74

10, 2. 74
16. ?. 74
21.2.74

26. z. 74
2. 3. 74

Bunter Abend zurn Se s sionsauftakt
Elferrats sitzung und Prinzenproklarnation durch den AW'K
Herren-Sitzung
Kinder - Sitzung rnit Kinder - Prinz enproklarnation
Kostürnball
Prinzengarde-Ball arn Fettdonner stag Rathauserstürrnu.ng für die
Garde
Möhnenball zurn Yeilc hendienstag
I'ische s s en

196

Der neue Prinz ist gekürt r1it Toni I. (Worms). Mitglied des I'I.reundeskreises I.WKV"



Nr.23 - Monlaq,28, Januar 1974

Mit Frohsinn und Humor -
en de nöchste lünfzig lohr
Prtnzenproklanalion bei Würs.lener Karnevalsvetein - Voltes Haus

r ovomn was die-

denls rLlr äum re'ert. diesom Moro voll

(Freundelkreß) und der

krön.nde. Abs.hlun
Prckhmationrveran§tanunE

{io üre cün'akBn

isr durh.in. srahrrohrsfan. ür den cp-

wnd verFiri.hlct. ans do. wcißenberlcr
Xonku.smase ein. Sladlhalte zu erriah-

'* " - h";" s,, "d""dankend ubemichLe Hardy r, der schei-

mühcn. dco mir !.sl.rlrcn AutrEs 7u .r-

EI dr.mol wds.neh

nus(hurDrändcni
\run{hci Dtr. daß Di tü. dls zwone
viedeljahrhunde -

,rLem rm zw.rcn

Sch*a z bra!rrtc

Ü11.", 
^agcrkr. 

ru.

spnrcrklas. *clu.n snh vor dc! Prokta-

N{r!.der Prd+mjii.nweilq dr.rraq IrMh€n de{T,n.@a-
res dps r litsl, YirLrrositäi Lnd c o,n€ric

rud drc ranEide

m€hr die .,Runrparodisten-. Eine Reihe
Irunrer B,lder ,,:aube.ten" die .Münem.r
Booßion.e" äuf
.inmat,se ortginaliti! ü bc z.usien , Rcso.
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Hinzu kornrnen die vielen Verpflichtungen der Garde als ständige Begleitung des Prin-
zen, der nicht nur die Veranstaltungen der Karnevalsvereine, sondern fast jede Zu-
sarnrnenkunft von der Proklarnation bis zurn Veilc hendienstag besucht.

Zettrales Therna dieser Session ist die Ölkrise. Absolutes und später teilweises Fahr-
verbot an Wochenenden bietet den Karnevalisten spritzigen Zündstoff. Befürchtet wur-
de allerdings auch eine B e eintr ächtigung der Veranstaltungen. Die Befilrchtung erwies
sich als unnötig.

Prinz Toni I. (Worrns) entstarnrnt dern Freundeskreis des I. WKV.

Der handgernachte Sonderorden Itein halber Jahrhundert Yolkskarneval in Würselenrr
schrnrickt die Brust des Prinzen, von Bürgerrneister W. G'ü1pen, Stadtdirektor A. Crarner
und Freundeskreispräsident J.Arnolds. Jupp Backes ist in der Bütt in seiner Standard-
figur als Poliss Noppeney zu hören.

Der TerminkaJ.ender ist von 20 aü 56 Seiten erweitert. Ein Urnfang den rnan bei der Erst-
auflage nicht erträurnte.

Urn die Zahl der Freunde und Gönner verstärkt zu erfassen, werden sogen. rrlnaktivkar -
tenrr angeboten. Die Resonanz ist vielver spr ec hend. Diesern treuen Starnrn widrnet der
Verein in ZukunJt besondere Aufrnerksarnkeit. Mit einern B egleit s chr eiben wird diesen
Personen der Terrninkalender zuge sandt.

Irr: Zrg sieht rnan alle WKV-Abteilungen als große rrSeeräuber-Farnilierr.

Zurn V eilchendienstag erscheint ein W'KV Herren-Sextett rnit einern feurigen Can Can
auI der Tanzfläche. Man rneint der Saal sei ein Tollhaus,
Zwei Jahre nach der kommunalen Neugliederung sind die Kontakte zu den tteingeglieder-
ten Gesellschaften und Bezirken herzlich.
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Hierzu sei bernerkt, daß der WKV anläßlich der Neugliederung den Standpunkt vertritt,
karnevali stis c he s Brauchturn dort zu pflegen und zu belassen, wo es sich entwickelt und
seine Eigenart hat. Die Bitdung von neuen Institutionen, einhergehend rnit kornmunaler
Gliederung, kann der Sache des Karnewals nicht dienen. Diese Meinung findet auch in ei-
nern Beschluß des Ausschusses W{irselener Katneval seine Bestätigung, der jedern bis-
herigen Ortsteil seine E igenständigkeit beläßt.

Eine ftir den 8. 6. 74 geplante unkarnevalistische Grillparty des Vereins fiel buchstäb-
Iich ins Wasser und erhielt dadurch einen jecken Anstrich, daß ein WaldJest im Saale
durchgefrlhrt wer den rnußte.

tr

Die "WKV-Seeräuberfamilie" irn Ka r nevalszug
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SESSTON 1974/75

Neu bei der Kindersitzung ist die Schuljugend unter Herrn Lehrer Nolte's Leitung. Ein bur
tes Bild fröhlicher Kinder rnit vielen interessanten Einfäl len.

Die Garde nirnrnt auf einem eigens neugeschaffenen Wagen arn Zug te17.

Durch Vereinsbeschluß vorn I.3.75 wird das Haus Brepols Vereinslokal.

In der Hauptver s arnmlung arn 12,4. 'tst ztt er{ahren, daß das Sparprograrnrn funktioniert
und trotzdem ein guter Sessionserfolg zt verzeichnen ist. Die Gardeuniforrnen werden er-
neut auf Hochglanz gebracht und neupaspeliert. Die Kosten betragen 6000 DM ein erster
beträchtlicher Aufwand für das Fest. Dennoch bleibt der Kassenstand beruhigend.
Straffe Organisation des Vereins ersinnt zwei Arbeitsbereiche und zwar ,rGestaltung
und Ge s chäftrr-

Fettdonnerstagi A11e Macht den Narren, be-
deutet symbolhalt die Schllis seIübergabe
dur.h Stadtdirektor Crarner

Mit der Ubergabe seiner Prinzen-
mütze nimmt Toni I. Abschied von
seiner Narren?egentschaft. Jupp III.
(Maumann) ist sein NacMolger

zo0



Der Gar de - Kornrnandant als

'r Was s erträger".

Viel Narren- Prorninenz
tags - trrnpfang

beirn R os enrnon-

zor



'rWKV-Aktion gesuchtrr. Scheiche auf Ein-
kaufsbummel. Der Jux vom veilchen-
dienstag

z0z

Das WKV- Herrenballetr



SESSTON r975/76

Diese Session bestreitet der
Jahre 1953, dernnach seit 2

Aus den Reihen des Yereins
rni e rt.

WKV erstrnals nur rnit einern Tanzrnariechen. Seit dern
x ll = ZZ Jahren erstmals ohne Tanzoffizier.

wird der Stadtprinz Heinz III. (Thorna) gekürt und prokla-

Der neue Prinz der Session heißt IHeinz III.ri
(Tholr1a). Auch er wieder echtes wKV-Geblüt

Glr.icksünsche u. strahlende Gesichter auf der
Proklamations-Sitzung \YiUi Gillpen u. Stadtdirektor Albert Crarner

{rate!nisie.en mit der Prirlzengarde

Die Obernarren de! Stadt Blirge
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Der Freundeskreis des I. WKV präsentiert ein neues Büttenass: t'H.PPytt Kreutz.

Eine zusätzliche Veranstaltung des Vereins erfreut die Gäste des Hauses Brepols und
zwar a1s Ball der Rot-Weißen am Kar neval s s onntag.
kn Karnevalszug manöverisrl der WKV rnit einern neuen Großraurnwagen von l6 m
Länge durch die Straßen. Der Entwurf starnmt won Hans Derwall. Dern Entwurf voraus
ging die Planung des Zugweges, weil für die Konstruktion eine b e stirnrntdr Kurvent e ch-
nikrr unerläß1iche Voraussetzung ist.

' ')e lf
,r*;
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I.rn 27.3.76 beschließt die Yer einsver sarnmlung auf Yorschlag des Vorstandes mit gro-
ßer Mehrheit, daß ab der kornrnenden Session die Hauptve r anstaltungen in einern beheiz-
ten Festzelt stattfinden solLen. Grilnde sind ein besseres Angebot des Prograrnlnes an
die Zuschauer durch einen geschlossenen Großraurn und ein auf den Kartenverkauf ab-
stirnmbares Fas sungsverrnögen, das wiederurn der Prog rarnrnqualität zugute komrnt.
Das Grundkonzept zvt Dokurnentationrr50 Jahre I.WKY" liegt {est, die l(leinarbeit kann
beginnen.

Arn 25. 6.76 lr e'vt sich die WKV-Familie über die WahI Heinz W'ackers zurn neuen Präsi-
denten des Bundes Deulscher Karneval und gratuliert offi.zielT wie herzLich zu seiner No-
rninierung in dieses höchste Arnt des bundesdeutschen Karnevals. Eine Ehrung für W'acker
- aber auch für den WürseLener Karnewal.

Die Vorsitzenden des AWK danl{en der carde
für den närrischen Dauereinsatz Init deIn
iPuttes -Ordentr.

"Happy" Kreütz, de" neue Star-
Büttenredner für Lokal-Colorit

205



Der B oxkarnPf
Tanz sporthalle

de s Jahrhunderts. Austragungsort3
Haus Brepols arn Ve j.lchendienstag
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SESSTON r976l?7

Diese Session steht irn Zeichen der rr25 Jahre Prinzengarde I. WKVrr. Erstrnals steht ein
800 Mann fassendes Zelt zw Verfügung, das von den Mitgliedern innen und außen \Ä/inter-
fest gernacht wird. Zur Btlhnendekoration sind 180 rn Stoff verarbeitet.
VöI1ig unerwartet schiebt sich in die Sitzung eine große Gratulations z er ernonie, die zu
Ehren der Garde den BDK-Präsidenten Heinz Wacker, Rat und Velwaltung der Stadt und
Delegationen der örtlichen Gesellschaften auJ der Bilhne sieht, die aIle rnit Lob und Aner-
kennung {ür die Garde nicht knausern. In bester Laune auch der AWK-Präsident Hubert
Pütz.

Mit einer bisher nie dagewesenen Besucherzahl ist diese Sitzung der größte Erfolg seit
Bestehen der Ge sells chaft.

1977 - Z\ JAHRE PRINZENGARDE t. WKV

H. P. Krings
Kornrnandant L 952-53

Frie dr. Corneiy
Ehr enkornrnand,

Geleit Terminkalender

L ebe wuEelener Nan nnen und Nan.n

De Grndünq de, P,i.rengade lm Jahre 1952 w.r
n cht nur d e Gelru $ru.de einer neuei w.htgsi
N ren.Abre uns nn habdesIWrseene,Karnevals

NLer samme te si.h, m t 18- bn 2o.jrhriqen junqen Brr
ge..lme nSöhn! von \irKV Senioren), nä.h ein., a.sen
Pause der Kriess und Nachkr eslFhre e ne kompleüe
naue Natrenqenemr on unror den Scherlenhur der Naiie

von srunde ai w d e Prinrengarde des I wKV dio

Bee!enmannschart aller wu6elener N renDrinzen D e

Garde selbn veßtand sch an nen,Tollen Tasen" as
der jeweirqen Tor tär zugeordn rdem Gesamtwüße.

Bewußl wurde eiqenes

Vere nsdenken konsequenr h n!enan sestel t

Sicher ch lesr h n m( E n Hauptsrund, daß 3.h d a

.,Garde' bei a len K nevalsCesdllschrlren Mrße ens

wie auch in der sesamren Bev6 keruns, v ele Freunde

lnnerhälb kürer Ze rwurde die Prinzenqarde aber nichr
nur ein Aesritf im heimarlichen K nevar, .e wu'de
auch NaupßtLjtzpieiler der ssene. KG Dat'jr, däß

auch echtes Natrenblur 
'n 

den Aderi ihrer ltl tsleder
iloß, sinil Karnevalswasen und 1 els nn s.humoruorle
Fuß!ruppen rjberzeuqende Bewe se

Au3 e ner rurisubd ar qnl
Bie( schrunde im Park Hoter 119711 snl«3n.ide i.n

E ne karnevali.ti.che Ein ase wahrend des Abrch !ß
balles am Vei.henOien{aq im Haus Brepols, ausge

tuhn nur von Vereinsmits ederi. Erwa.

..Die Hochzeit des Grafen Gerhardu5 ,u Greveibero

D e Baqe {eruns a ler Besucher war uns Verptlchlu.g
u igen Einlälen bis aut dan heutisen

Tas Die Forosclien auJ den rogenden Se ten wecken

bei manchem ben mnt no.h e nma Er nnerunqen an

Mn der Veil.hen Disn*ag Veranstalru.g stt d* l.
wKV n den leuren Jah.en oraktirch den Schluß'

höhepünki derSe*ion im Wüßeener Karneva

De,,G de" leied 1977 hr,,25.J,4HRCES".Furale
Wu^elener Näü nne. und Na(on möchre se auch

wair{hin die Pr nzenq nebeiben,de mmer und

übec mldemLed.Reiräi n der jecke. Zenemplan

, .. die Garde, die Garde stda"

Mirfreund lchenGriißen
und einem herzrlchen Wös.hel. ALaaf

Voß tenderdes WKV
und Kommandant der Pr izenqa.de

{-*.ay

§,i- r' §

H. Debye
Kornrnandant s. 1953
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Ein origineller Höhepunkt der Kinderveranstal.tung ist der Auftritt der Fahnens chwenker-
gruppe ttblau-weißI des Jungenspiel.s rrNassaurt Broichweiden.

Eine Sache rnit wohltlberlegtern Hintergrund landet die Garde pfiffig beim Besuch der KG
rrAu Ullerr auf deren Sitzung anläßlich der Verleihung des Gr enzlands childes an den Herrn
Landtag s pr äs identen. Sie überreicht Heinz Wacker einen Garde-Ehrendegen in einer
Schirrngar nitur, gehalten in den Stadtf arben trgriln-gelbtr. Überleitung und Anspielung
auf eine rtSchlrrnherrs chaftrr.

Karnevali sti s che Zaungäste besonderer Art gibt es aus der Partnerschaft Morlaix wäh-
rend des Zuges. Die Prinzengarde begrüßt die Gäste vorn Gardewagen aus in Höhe des
Rathauses in französischer Sprache, dieweil von Gardisten in Baske nrnützen an zwei
provisorischen Fahnenstangen die Fahnen der Betragne und Frankreichs gehißt werden.

Die geworfene Bonbonrnenge hatte das stolze Gewicht von einer Tonne. Die Kosten
werden einzig von den Mitgliedern getragen.

Au{ der Hauptver sarnrnlung arn 25.3.77 kann der Vorstand ein hervorragendes Ergeb-
nis in allen Bereichen verkünden. Die Aus gang s pos ition vor Beginn des Jubeljahres konn-
te nicht günstiger sein.

Unter diesern Aspekt sind fast alle Wahlen einstirnrnig und Wiederwahlen.

Hier die -Eirgebnis s e:

l.Vorsitzender Hans Deby.e 2.Vorsitzender Peter Vickert
Präsident Franz Jupp Esser Vizepräsident Hans Debye

1. Geschäftsführer Herbert Vohn 2. Geschäftsführer W'illi Schrnalen
Schatzrneister Herbert Vohn
Aöeitskreis Kass e

3 Beisitzer Hans Peter Bogdahn
Alfred Bolz
Gerd Mobertz

Komrnandant Hans Debye
stellv. Komrnandant Dieter Speckgens
Fahnenträger PeterHädrich
stellv. Fahnenträger Heinz Pütz
Zerernonienrneister Toni Offerrnanns
stellv. Z. ' Meister Arnold Meessen
Kellermeister Jos ef Ruland
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Zeugwart Franz Arnberg
Tanzrnariechen Dagrnar Gos sen
Betreuung der Jugendgruppe und Darnentanzgarde

Renate und Dieter Speckgens
Kassen prüfer Karl Salber, Josef Dohrnen, Heinz Pütz
verantwortlich für Bühnen-und Wagen bau Hans Derwall u. Hans Bücken

Auf der gleichen Versarnrnlung ergeht der Auftrag an den Vorstand, dem BDK -Präsi -
denten Heinz Wacker die rrSchirrnherrschaftrr für das Jubiläurn anzutragen.
Beschluß arn 24.4.7?: Der Elferrat erhält grundlegend neue Uniforrnen. Die Kosten wer-
den voll vorn Verein getragen. Für die Jacke fällt die Wahl auf ein rrrnattgrtlnrr in helI
und für die Hose trdunkelgrünrr. Für den Elferrat, bisher an rot und weiß gewöhnt, ein
Ents chluß von großer Bedeutung.

Arn ?1.4. findet rnit derntFreunde skr eidr ein Koor dinations g e s präch zur Abstirnrnung
der Planung für das Jubeljahr statt. Josef Backes erklärt sich bereit, die Literatur
zur Bild- Dokurnentation zu verarbeiten.

Arn 8.5. 77 versarnrnelt und konstituiert sich der Festausschuß um seinen Vorsitzen-
den Heinz Stüdgens. 600 Einladungen werden versandt.

Auf der Arbeitssitzung des F e staus s chußvor stande s arn I3.5. rnit den Männern des WKY
werden die Yorstellungen des Vereins zur T errninplanung, Dokurnentation und Orden
positiv gewertet, unterstützt und rnitgetragen. Als Terrnin für den Festabend wird der
4.I1.77 festgelegt. 2 Ausstellungen so1len das Gesarntbild des I. WKV irn Würselener
Karneval abrunden.

Ab Juni/Juli erarbeitet eine Arbeitsgruppe die Endfassung der Dokurnentation. Der
Inha1t wird aus rund 1 800 Fotos und zeitgenössischen Berichten auf ca.230 Seiten

50 Jahre I. Würselener Karnevalsverein von 1928

wiedergegeben. trine Arbeit, deren Bewältigung schier unrnöglich erscheint. Ein Riesen-
puzzle verpirrender Einzelteile samrnelt sich in der WKY-R edaktion alknählich zu ei -
nern Bild, das fünfzig Jahre Vereinsgeschehen würdig wiedergibt. Die Arbeitsgruppe
treibt sich selbst rnit dern Gedanken: Wir schaffen es !

AIle Vorbereitungen für die Session laufen auf Hochtouren. Analog zurra Fest ist das
Prograrnmangebot. tr'ür die Elferratssitzung mit Prinz enpr oklarnation am 28. 1.78
steht ein einrnaliges Prograrnrn unter Vertrag für ein Festzelt in einer Größe von
20 x 35 rn, ca 7 rn hoch, volle Bestuhlung, rnoderne Bezeizung.
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Stadtprinzen ab 1952 Betreut wurden sie alle von der ,,Garde"
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setzt der I. WKV im Jubeljahr a1s

IL (Salber), tr1f e r rat s rn itgl i e d

Stadtprinz.
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Die I Hexenrr vorn I. WKV

Früh übt sich, was eine richtige
rrHexerrwerden s o1l

WKV- Darrengarde und
Tanzrnariechen Dagrnar



AYZ / Nr.26 - Dlenslag, 1. Februat 192

Lqcher ouf dem lindenplotz
Komik, ,,Kaarsäck" und Klrulergarde bsl Karneval3sitzung des 1' wl(v

Auch BDK-Präsident Heinz Wac-ker ließ es sich nicht nehmen, zum 25jährigen Jubi-
iäu- ä"r prinzet grrde des l, wKv, den Gardekommandanten Hans Debye mit einem
orden auszuzeichnen. (Foto: sevenich)

wohltempelierten Festzelt dann vom In-
tertrio mit einem gesungenen Bericht vom
textilfreien Urlaub und anschließenden
,,Trimm-Spielen", bei denen das gaflze
Zelt mitmachte. Pitt Bauendahl, Aachen,
und die ,,Kaafsäck", das hervorragende
irommler- und Pfeiferkorps aus Dürwiß,
waren dann die nächsten erfolgreichen In-
terpreten, und mit Helbert (Happy)
Kreutz gab es wieder einen guten eigen-
ständlgen Würselener Lokalkarnevalisten
auf der Bühne, der die Zeitereignisse ge-
konnt zu glossieren verstand.
Die Sänger vom Rhein aus dem Würsele-
ner Liederkranz unil der Kölner Max
Mauel waren dann mit Gesang und vor-
trag noch an der Reihe, bis würselens
stettlicher Stadtprinz Peter III. mit 8ro-
ßem GefoISe von Garde, seiner KG ,,Au
ÜIle" und befreundeten cesellsdläften
einrückte. Dies war dann der Augenblick
der verdienten Ehrungen für die Garde-
männer mit Kommandant Hans Debye an
der Spitze, und es entbehrte nicht der un-
lreiwilligen Komik, als SPD-Bürgermei-
ster 'Itr/olfgang Fritz das Hohelied des car-
dekommandanten Debye sang, allerdings
ohne Namen und Fakten zu nennen, mit
anschließendem lländedluck und Brief-
umsdrlagübergabe. Dies veranlaßte audt
BdK-Präsident Heinz Wacker bei seiner
Gratulation zu der Bemerkung, daß eben
im Karneval alles ,,drin sei".

Weiter gratulielten der Garde zum Jubi-
läum Stadtdirektor Crämer und Aus-
schußpräsident Hubert Pütz sowie die
Präsidenten der befreundeten Gesellschaf-
ten. Es gab einen großen Oldenssegen für
alle Beteiligten und gleich drei Marie-
chentänze, nämlich von Lilo von den
Morsbacher Burggrafen, von,,Au-ülle,,-
Mariechen Angelika und natürlich dem l-
WKv-Mariechen Dagmar. Das Festpro-
gramm wurde dann künstlerisch fortge-
setzt mit Strohvitwer Wolfgang Mazur in
der Bütt, einem wirklichen Spitzenvortrag,
der etliche Zugaben erforderlich hachte,
und der Musikalclown Tessi, der zeigte,
wie ein Könner aus vielen unmöglichen
Gegenständen vom Sluhlbelh bis zur Dau-
erwu$t harmonische TötIe zaubern kaDn.

Ganz vorzüglich war bel der gänzen
WKv-Sitzung die Musik, die diesmal vonder hoUändischen,,Rithmic-Band.. ge-
rnacht wurde, Die traditionelle celdsamm-
lung an den Besuchertischen zur Finanzie-
rung des Würselener Karnevals erbrachte
diesmal einen neuen vielstelligen nekord-
betrag.

ner Karnevalsverein noch nicht gegeben,l gäste von der hohen Politik, angelangen
eine transportable Festhalte mit 800 voU-l mit 2. Landrat Peter Kreutz, Wtirselens 2.
besetzten ilätzen, am würselener Linden-l Bürgermeister wolfgang Fritz unA stadt_
platz aufgestellt und, wie P!äsidentl direltor Albert Cramer, bis hin zu denplatz aufgestellt und, wie P!äsidentl direktor Albert Cramer, bis hin zu cten
Franz-Jupp Esser irl seinen Sitzungseröff-l Repräsentanten des Karnevals, die mit ih-
nungsworten vieldeutig anmerkte, dazul reä Bundespräsidenten Heinz Wacker und
noch aus dem Würselener Stadtteil Bar-l Stadtausschußpräsident Hubert Pütz an
denberg und mit einem Gastlonomen, derl der Spitze zui Sitzung und zur Gratula_
ebeDfals in Wülselen-Mitte Geld veräientl tion Akommen waren. Eingeleitet wurde

- beides, was die Stadtväter sowohl mitl das [arneva]istische Programm von den
einer Stadthalle als auch bei der Berück-l leizenden iLrngen Mädchen de! 1. WKv-
sichtigung eines ,,Neubürgels" bisher nichtl Kindergarde, die in mehreren Gruppen

WillseleD. - Das hat es beim 1. würsele-l zahlreich waren deshalb auch die Ehrelr_

geschaflt haben. Nicht nur eine der be-l tanzend den Jürgens-Schlager ,,Aber bitte
rvährten Sitzungen des ältesteu Witrsele- | mit Sahne" karnevalistisch aulbereitet
ner Karnevalsveleins sollte abtaufen, son- | darboten und dafür ersten großen Applaus
dern gleichzeitig sollte auch das 25, Jubl- I ernreten.
Iäum der Prinzengarde, einer Abtellung I Cekonnt gtosstert
des l wKV' gefeiert welden' I 

"r*"i"i'i 
wurde das Klima im
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Pr inz enpr oklarnation un<i Sitzung der kleinen'WKV-Narren



Der I WKV mj.t einer besonderen Überraschung im Karnevalszug für die Gäste aus

Morl.,ix: Unter den l(längen der Marseillaise und Bretonischer Musik herzliche
Wi}1ko.-nrnensgrüße in der Französischen Landessprache
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